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Buchtipp

Jahrbuch für die 
Gewerkschaften: 
„werden 2008“

(GL) Als Jubiläumsaus-
gabe ist in diesem Jahr
„werden“ erschienen. 
50 Jahre sind Grund ge-
nug für einige Rück-
blicke. Im Mittelpunkt
stehen aber Tagesthe-
men. DGB-Wirtschaftsex-
perte Dierk Hirschel stellt
die Agenda 2010 auf
den Prüfstand, und DGB-
Vorstandsmitglied Anne-
lie Buntenbach warnt vor
Fehlentwicklungen bei
der Altersversorgung. Am
Beispiel der BASF erläu-
tert EGB-Vize Reiner
Hoffmann die Arbeit-
nehmerbeteiligung bei
einer Europäischen Ak-
tiengesellschaft (SE). 
Ex-IG-Medien-Chef Detlef
Hensche analysiert den
Aufreger 2007: den
Streik der Lokführer.
Nordrhein-Westfalens
ver.di-Landesleiterin 
Gabriele Schmidt und
weitere Autoren zeigen
die verheerenden Folgen
des Privatisierungswahns
auf. Weitere Themen sind
u. a. die wachsende Un-
gerechtigkeit bei der Ein-
kommensverteilung, die
Gesundheitsreform, pre-
käre Arbeitsverhältnisse.
Insgesamt zeigt das neue
Jahrbuch, wie notwendig
politisches und gewerk-
schaftliches Engagement
ist. Und einzelne Beiträge
beweisen, dass „Solida-
rität“ keineswegs ein Be-
griff aus der Mottenkiste
ist, sondern im Alltag ge-
lebt wird.

Das Jahrbuch „werden
2008“ ist über die ein-
blick Verlagsgesellschaft
mbH zu beziehen: Tele-
fon 030/30882440 oder
eMail redaktion@einblick.
info.

(hem) Wie hoch müssen die Rekorde
beim Außenhandel noch steigen, bis
das Geschwätz von der mangelnden
Wettbewerbsfähigkeit des Standorts
Deutschland verstummt? Auch das Jahr
2007 hat – skeptischen Prognosen zum
Trotz – nach jüngsten Angaben des Sta-
tistischen Bundesamts neue Allzeit-
hochs bei Exporten, Importen und Han-
delsüberschuss gebracht. Es wurden
Waren im Wert von 969 Mrd. Euro

ausgeführt, eine Steigerung um 8,5
Prozent gegenüber dem Vorjahr. Und
weil die Importe nur um 5,0 Prozent
auf einen Wert von 770 Mrd. Euro
stiegen, erhöhte sich der Handels-
überschuss innerhalb eines einzigen
Jahres um 25,2 Prozent von 159 auf
199 Mrd. Euro.

Gegen eine Überbewertung der
Außenhandelsbilanz wurde in den zu-
rückliegenden Jahren häufig einge-

wendet, dass die so genannte Leis-
tungsbilanz insgesamt nicht so gut aus-
falle, weil Deutschland insbesondere
bei den Dienstleistungen ein kräfti-
ges Minus erwirtschafte. Aber wenn
man vom Handelsüberschuss die ne-
gativen Salden bei den Dienstleistun-
gen (minus 20,5 Mrd. Euro), bei den
so genannten „laufende Übertragun-
gen“ (minus 30,1 Mrd. Euro) und bei
den „Ergänzungen zum Außenhandel“
(minus 10,8 Mrd. Euro) abzieht und die
grenzüberschreitenden Erwerbs- und
Vermögenseinkommen (plus 24,6 Mrd.
Euro) hinzurechnet, hat – nach vor-
läufigen Berechnungen der Deutschen
Bundesbank – die Leistungsbilanz im
Jahr 2007 mit einem Überschuss von162
Mrd. Euro abgeschlossen – gegenüber
dem Vorjahr (114 Mrd. Euro) eine Stei-
gerung um sage und schreibe 42,1 Pro-
zent. 

Von all den schönen Überschüssen
kommt bei breiten Schichten der Be-
völkerung, die die exportierten Wa-
ren herstellen und die Dienstleistun-
gen erbringen, nur wenig an. Den
Löwenanteil stecken sich die Kapital-
eigner in die Taschen.

Der „Standort“ strotzt vor Kraft
Handelsüberschuss 2007 mit neuem Rekord: Steigerung um 25,2 Prozent
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Entwicklung des deutschen Außenhandels seit 1998 (in Milliarden Euro)
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ÜBERSCHUSS

(bal) In einem gemeinsamen Entwurf
haben das Bundesministerium für Ar-
beit und Soziales (BMAS) und die
Bundesagentur für Arbeit (BA) die Ent-
wicklung so genannter „kooperativer
Jobcenter“ vorgeschlagen. Damit rea-
gieren das BMAS und die Bundes-
agentur auf eine Entscheidung des
Bundesverfassungsgerichts, mit der die
Zusammenarbeit von Arbeitsagentu-
ren und Kommunen in den bisheri-
gen Arbeitsgemeinschaften (ARGE) als
verfassungswidrig eingestuft worden
war. Beide Träger, so das Gericht, 
haben ihre Aufgaben der Grundsiche-
rung für Arbeitssuchende eigenver-
antwortlich wahrzunehmen. Mit dem
Modell „kooperative Jobcenter“, so
BMAS und BA, soll dem Urteil Rech-
nung getragen werden, indem die bis-
herige Zusammenarbeit von Arbeits-
agentur und Kommunen „auf der
Grundlage freiwilliger Kooperations-

vereinbarungen weiterentwickelt“ 
wird. Dabei sollen „möglichst einheit-
liche Anlaufstellen, eine gemeinsame
Antragsannahme, abgestimmte Be-
scheiderteilung und Auszahlung und
soweit erforderlich abgestimmte Ein-
gliederungsvereinbarungen gewähr-
leistet“ sein. Die „kooperativen Jobcen-
ter“ sollen eigenständige Geschäfts-
einheiten in den örtlichen Arbeits-
agenturen werden. Den kommunalen
Beschäftigten der derzeitigen Jobcen-
ter soll die BA die Übernahme zusichern.

ver.di will den Entwurf ohne Vor-
festlegung sorgfältig prüfen. Dazu wird
eine Kommission eingesetzt, in der
die betroffenen ver.di-Fachbereiche ver-
treten sein werden. Koordiniert wer-
den soll die Kommission von Elke Han-
nack, im Bundesvorstand zuständig für
den Bereich Sozialpolitik. „Wir begrü-
ßen, dass eine ausführliche Diskussion
zu dem Entwurf eingeleitet wird,“ heißt

es aus dem ver.di-Bundesvorstand. An-
nelie Buntenbach, im DGB-Vorstand
zuständig für die Sozialpolitik, forder-
te in einer Stellungnahme zu dem Ent-
wurf vor allem, „dass die Betreuung
und Unterstützung für arbeitslose und
arbeitende Hartz IV-Empfänger ver-
bessert werden.“ Auch sei es dringend
notwendig, „bessere Arbeitsbedin-
gungen für die Beschäftigten in den
Jobcentern“ zu schaffen. Eine Organi-
sationsreform, so Buntenbach weiter,
müsse überdies „Strukturfehler im Hartz
IV-System beheben“, was bisher nicht
vorgesehen sei. Dabei gehe es insbe-
sondere um „die Überwindung des
Zweiklassensystems in der Arbeitsför-
derung“. So würden beispielsweise Ju-
gendliche je nach dem Einkommen der
Eltern bei der Suche nach einem Aus-
bildungsplatz entweder von der Ar-
beitslosenversicherung oder von den
Jobcentern betreut.

E R W E R B S L O S E

Kooperative Jobcenter geplant – ver.di will prüfen




